
 
 

 

 

 

 

 
 

3. Sonntag der Osterzeit:          14. April 2024                                                                          
 

Sich bekehren heißt sich Gott zuwenden, und seit Ostern: an Christus glauben. Diese Bekehrung, denken 

wir, liegt hinter uns. Wir haben gesagt: Ich glaube. Wir haben es in der Osternacht neu gesagt. Aber das 

Taufbekenntnis ist auch ein Taufversprechen, ein Gelöbnis, und wir haben Mühe, das vorausgeschickte 

Wort einzuholen durch die Tat unseres täglichen Lebens. Bekehrung bedeutet Veränderung zum Besseren. 

Ob wir die nötig haben? 
 

Zum Evangelium nach Lukas (Lk 24, 35-48) 
 

Die Nachricht vom leeren Grab ist noch keine Osterbotschaft. Erst die persönliche Gegenwart des Aufer-

standenen und sein helfendes Wort haben den Jüngern die Augen geöffnet. Sie lernen die Schrift verstehen 

und begreifen die Absicht Gottes in dem, was geschehen ist. Die Auferstehung Jesu ist die Erfüllung der 

Schrift und ein Neubeginn der Geschichte Gottes mit den Menschen, Gott macht den Anfang, er vergibt die 

Sünden. 
 

Für den Tag und die Woche 

Von Gott geliebt    Wie die Schrift bezeugt, hat Jerusalem die Zeit seiner Heimsuchung nicht erkannt, und 

ein großer Teil der Juden hat das Evangelium nicht angenommen, ja nicht wenige haben sich seiner Aus-

breitung widersetzt (vgl. Röm 11, 28). Nichtsdestoweniger sind die Juden nach dem Zeugnis der Apostel 

immer noch von Gott geliebt um der Väter willen; sind doch seine Gnadengaben und seine Berufung un-

widerruflich. Mit den Propheten und mit dem Apostel Paulus erwartet die Kirche den Tag, der nur Gott 

bekannt ist, an dem alle Völker mit einer Stimme den Herrn anrufen und ihm „Schulter an Schulter dienen“ 

(Zef 3, 9).  
                                                                                                                                                                     Quelle: SCHOTT-Messbuch 

Aktuelles 
 

Schulsachensammelaktion der Pfarrcaritas im Pfarrverband – bis Mitte Juni 2024 

                        

Voraussichtliche/geplante Termine: 
→ 17. April: 08.30 Uhr Morgenlob 

             20.00 Uhr Bibelteilen 

→ 20. April: 11.00 Uhr TAUFE 

→ 21. April: 09.30 Uhr Kindermesse 

→ 27. April: ab 09.00 Uhr Wandertag Firmis 

→ 28. April: 14.00 Uhr Segnung der Krippen im Schloss 

→   5. Mai: 09.00 Uhr Bittgang Treffpunkt Hl. Notburga         

           im Schlosspark 

→   5. Mai: 11.00 Uhr Baby- und Kleinkinder-GD 

 

 

→   9. Mai: CHRISTI HIMMELFAHRT 

          09.30 Uhr Erstkommunion 

          11.00 Uhr Feldmesse / Feuerwehr 

→ 11. Mai: 10.00 Uhr Erstkommunion 

→ 13. Mai: 18.00 Uhr Hl. Messe im Schloss 

→ 14. Mai: 19.00 Uhr Frauenrunde 

→ 15. Mai: 08.30 Uhr Morgenlob 

          20.00 Uhr Bibelteilen 

→ 17. Mai: 18.00 Uhr PV-Maiandacht in Vösendorf 

 

Änderungen vorbehalten!



 


